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III Mit-km Will 
Ost-Its- 

Dis It W Ring-vom opt: 
»Wie Jud-m gekom- bot-E 
thukklsenstadtsobesx 
M III denen Erinnerung-n los 
weit W, yetieten immer 
in eine Ist m gelindem Enthusias- 
mus, m sie Io- ihten damaligen 
Triumphs eqshlier. Nach ihren 
Schilf-ermess- konnte es gar leinemz 
Zweifel untern-sen das die Zwillingez 
die ichs-Man liebenswürdigsten unt-Z 
meistumwokbenen Mädchen in Neuen-! 
sausen gewesen waren. Einzig darü- 
ber waren die Meinungen geteilt, ob« 
n- mpmge nom- Thmse over viel 
schlanke, Uhrische Antoinette als viel 
reisenden sen ihnen hatte gelten län- 
Ucc. 

Die Schwestern Ringtvoldt warenl 
unvnheitatet geblieben, und als Ets! 
binnen eines recht ansehnlichen Ver-I 
mögens führten sie in ihrem hübschen; 

IGattenhäuschen ein stilles, friedferti-; 
Ess, nach der Meinung der Welt be-» 
Eneidenswett glückliches Leben. Antei- » 

nette, die sich bei allen kleinen Mei-· 
nungövetschiedenheiten datan berief, 

sbie «Aeltete«« zu ein, ylzryohl es sich· 
Znach wohlbeglou gtei Uebeklieienlhxik 
gnut um einen Altetsunterschied von 

Ilnapp zwei Stunden handelte, übte. 
« eine Akt von liebevollet Tyrannei über J 
sdie etwas phlegmatisch veranlagten 

iSchwester aus. Wo immer das Möps- 
chen und der Zaunsiecken sich außerhalb 

iihrer vier Wände zeigten, allezeit wa- 
ren fie ein herz und eine Seele, voll 
zärtlicher llrsorge fiir einander und 
ohne den l festen Unslug jener Berbits 
terung, die nach einem weitverbretteten 
Vorurteil fitr eine s onderheit älterer 
Jungfrauen gilt. e Jnnigkeit und 
ungetriibte harmonie ihres geschwi- 
sterlichen Verhältnisses wurde von nie- 
mandem angezweifelt, und da sie in ge- 
wissen Dingen von unverbriichlicher 
Verschwiegenheit waren, ahnte leine 
Menschenseele in Neuenhaufen, daß das 
holde Pflänzchen ihrer rührenden 
Schwesterllebe eigentlich aus einem 

.Grabe entsprossen war, aus dem frü- 
llfen Grabe einer-leider-——gemeinsamen 
: Jugendliebe nämlich. 

Niemand ahnte es. Therefe und 
Untainetie aber vergaffen es nie-nicht 
fiir einen einzigen Tag. Mindestens 
zwanzigmal an fedem Tage gab es 
einen triftigen Anlaß, «ihn&#39;« zu zitte- 
ren, und bei feder Gelegenheit wurde 

.sein Schatten heraufbeschworen, gleich- 
Zviel, ob es sich um eine Meinungsvev 

« 

schiedenheit über die Zubereitung eines 
Gerichts oder um die Entscheidung der 
seage handelte, welche Farbe und wel 

schen Schnitt die Zwillinge für ein neu 

es Kleid zu wählen hätten. 
« Jn traulich stillen Stunden aber. : 

wenn die vrosaischen Anforderungen 
idel Alltaas zeitweilig verstummten 
und die Seelen sich zu höhereln Fluge 

Fanschicktem nahm die Erinnerung an 

« «idn" noch festere und greifbarere For- 
«men an. Dann zog Fräulein Antei- 
inette wohl den Kopf der Schwester an 

Zihren schwachen Busen, streichelte ihr 
weiches Doppeltinn und seufzte: 

· 

«Wenn ich denke, wie glücklich du 
fest in seinen Armen sein tönnteftl 
Daß ich dein hochherziges Opfer an- 

nehmen bunte-niemals werde ich es 
mir verzeihen. « 

s Fräulein Thereses Augen füllten s 

;fich dann jedesmal mit Tränen, und 

swöhrend sie umflorten Blickes zu der 
Schwester aufsah, flüsterte sie: 

«« »Ja, ich habe ihn geliebt, Antoinettel 
»Aber hatte ich selig sein dürfen um den 
Preis, dich namenlos elend zu wissen? 

«Wenn er heute noch einmal käme, mich 
zu begehren, ich würde ihm nicht an 

ders antworten, als ich ihm damals ge 
antwortet habe. 

Dann küßten sie sich unter leisem 
Schluchzem denn-für sie war es ja 
nicht anders, als ob jenes große Ereig- 
nis sich erst vor wenigen Tagen oder 
Wochen abgesptelt habe. 

Was aus »ihrn" geworden war, ahn- 
ten sie. nicht; sa, sie wußten nicht ein- 
mal, ob er noch unter den Lebenden 

weilte. Als den .schönen herrnann 
Marien-« hatte rnan ihn vor einem 
Bierieljahrhundert in der besseren Ge- 
sellschaft von Neuenhausen gekannt. Er 
war damals Provisor in der Apotheke 
»Zum silbernen Storch« gewesen, 
schlank wie eine Gerte, braunlockig und 
helläugig, der geistreichite Wanderer, 
der slotteste Tänzer und der ritterlichste 
Kavalier. Ucn die beiden holden Mödx 
chenbliiten des Ringwoldtschen Hauses 
war der schöne Schmetterlings beson- 
ders eifrig herumgeslattert, teils um 

ihrer Doldseligkeit und teils um ihres 
ansehnlichen Vermögens willen. Und 
wenige Monate nach dem Tage, an 

dem Fräulein Therese Ringwoldi ihin 
unter heißen Tränen geschrieben, daß 

sie zu ihrem ausrichtigen Bedauern 
seinen ehrenden Antrag rntt herzliche-n 
Dank ablehnen rniisse, hatte er der 

Apotheke »Zum silbernen Storch« und 
Zder Stadt seiner zerstörten hossnuns 
sgen unter Unterlassung nicht unhe- 

striichtlither Schulden siir immer den 
1Nil-ten gewendet. 

Ein staun, met-suchenan herbst- 
uachmittag war es. als Fräulein The- 
tese und Fräulein Antoiaette wieder 
einmal hcnd in Band tm Garten sask 
ßen und Ioa ihrer Jugmvliebe spra- 
Oes- 

«Weißt du noch, Dummste-so ein 
Tag war es auch, all wir ihn im Post- 
wagen drüben um die Ecke kommen sa- 
hen. Er sog den Kalabteser und 
grüßte, alt er uns tm Gatten erblickte- 
Selbst wif gebtochenem setzen noch 
gewann et ei über sich, mit zuzuwin- 
ten.« s 

·Ja,&#39; stimmte riiulein Antvinett 
su, «er war ein ensch von selteners 
Tiefe des Ornpsindens. Und wenns 
ich denke, wie glücklich du in seinen Ar- : 

men — —. Aber, um des himmelli 
willen. was fiir ein Mensch is denn 
das, der so mir nichts dir nichts durch 
die Gartentiir tritts« i Die Frage bezog sich ans einen an- 

ständig, aber etwas salopp gekleidetery « 

schmeerdiiuchigen Denn, der sich mit 
kurzen, trippelnden Schritten den bei-· 
den Damen näherte. Er hatte ein sei- 
sied, gedunsenes Gesicht und eine knal- 
lenartig ausgetriebene bedenklich getö- 
tete Nase. Als er jetzt schnaufend sei 
nen weichen Filzhut zog, kam weißl 
schimmernd ein beinahe haarloser 
Schädel darunter zum Vorschein 

Gehorsamer Diener, meine Da- 
men, «sagte er mit rauher Bierstimme 
und stumpfsinnig anmutendem Lä- 
cheln. »Sollte ich vielleicht wirklich 
das große Vergnügen haben, die beiden 
ehemaligen Fräulein Rinngldt vor 

mir zu sehen ?" 
Fräulein Antoinette hatte sich in 

ihrer ganzen Länge erhoben, und es 
klang sehr hoheitsvoll abweisend, da sie 
erwiderte: 

«Wir sind nicht die ehemaligen, son- 
dern die gegenwärtigen Fräulein Ring- 

» woldt, mein herri Und ich kann mich 
nicht erinnern, daß wir jemals die 

s Ehre gehabt hätten —- —« 

Zu einem breiten Grinsen verzog 
der Fremde den Mund- s »Ist freilich schon etne kleine Ewig- 

steit her, und wir haben uns seitdem 
; alle Drei nicht gerade zu unserem Vor- 
teil verändert. Daß sie mich einstmals 
hier in diesem Kröhwiniel den schönen 
herrnann Mariens nannten, sieht mir 

heute auch ieiner mehr tin-nicht 
wahrt» 

Keine von den beiden Zwillings- 
schtvestern brachte auch nur ein einzi- 
ges armseliges Wörtchen iiber die Lip- 
pen. Der Fremde ltesz sich. ohne eine 

l Einladung abzuwarten, breitbeinig aus 
den dritter der unter der fast entlaub- 
Jten Linde aufgestellten Stiihle nieder 
E und musterte mit schtoimmenden Neug- 
! lein die beiden entgeisterten Damen. 
· Eine große Ueberraschung-nicht 
i wahr? Vielleicht können Sie sich mei- 
ner gar nicht mehr erinnern, obwohl 
smir eine von ihnen-ich weiß nicht 
mehr genau, welche es gewesen ist-— 
Anno Meihusalem einen richtigen Korb 
gegeben hat. Na, darum teene Feind- 
schaft nich-wie wir in Berlin sagen· 
Jch hat-s nachher noch ganz gut getrof- 
sen, und heute bin ich glücklicher Va- 
ter von sieben lebendigen Kindern-—- 

eins immer schöner nsie das andere. 
Ein Zufall brachte mich heute in diese 
Hgottverlassene Weltgegend, und da ta- 
s men mir natürlich auch alle meine Ju- 
gendeseleien wieder in den Sinn. Wel- 

« che von Ihnen ist es denn eigentlich ge- 
wesen, in die ich damals verliebt war?" 

I Endlich hatte sich Fräulein Antoi- 
knette von ihrer ersten Betäubung er- 

holt, und sie brachte es jetzt sogar ser- 
Itig, ihr Gesicht zu einem säuerlichen 
Lächeln zu verziehen· 
« .Sie sind sehr spaßhaft, herr Mar- 
tens,« auetschte sie mit Anstrengung 
heraus. »Also Sie leben jetzt in Ber- 
lin«i« 

«Jawohl, Martens sc Co., Jnsiiiut 
für Schönheitsnflege und losnietische 

Priiparate Das ist heutzutage ein 
besseres Geschäft als die Giftmifcherei 
in der Apotheke. Und meine Präm- 
rate sind wirklich ausgezeichnet Wenn 
ich mir erlauben’darf, Ihnen eine 

«Grattsprobe zu überreichen. Gerade 
fiir Siedas Wichtige, meine Damen. 
hier mein unfehlbares Entfettungss 
mittel »Magerol«-—bilst auch noch in 
verzweifelten Fällen. Und da ein 
Disschen von meinem großartigen 
»Fettolin«—äuszerlich anzuwenden zur 
Erzielung toller Körperformen Sie 
dürfen es getrost versuchen, mein lie: 
bes-« Fräulein, denn selbst bei vorge- 
schrittenein Lebensalter versagt es nur 

selten seine Wirkung Ich werde mir 
aus alter Freundschaft ein Vergnügen 
daraus machen, Ihnen bei weiterem 
Bedarf-« 

Weiter lnin er nicht, denn plöglicii 
hatte Fräulein Antoineiie die Hand 
ihrer Schwes«er ergriffen und hatte sie 
mit sich fortgezogen dem Hause zu· 
Berblüfft schaute ihnen der schöne 
hermann nach, seine Schachtel und 

jsein Döschen noch in der hand. Dann 
Esiand et langsam auf. 
I «Berschrobene alte Jungfern!« sagte 
er ganz laut und schritt kopfschüttelnd 

Hzmn Garten l;it:aug. 
! Drinnen aber war jede der Zwil- 
«lingsfchwesiern in ein anderes Zim- 
rner gefliichtet, um sich ungesehen aus- 
Inn-einen 

Vom hohen Nord s 

Polakiotichek MakMillqn isis 
glücklich wikiiergetehkt 

Hätt sie Ort-Uns m Iskdpilsj 
sit costs-im « 

Nach einer Abwesenheit von visit 
Jahren, zwei Monaten und zwei Ta- s 
gen ist der Polarforscher Ethnologe1 und Führer der »Er-oder Land Expe-- 
dition,&#39; Professor Donald B. Mai-! 
Millan neulich wieder in New Yortl 
eingetroffen, das er am 2.Juli,1913 · 

verlassen hatte. 
Jn seiner einfachen, von jeder! Selbstiiberhebung freien Art plauderte . 

der blauäugige Erforscher der Polari 
regionen kurz nach feiner Ankunft int- 
Naturhistorischen Museum über seines 
und seiner Gefährten Erlebnisse und 
Beobachtungen in den etsigen Regio-«» 
nen, wo das Krachen des Eises, dan 
Prasseln der vorn Sturmwind herge- 
wehten Eiönadeln das einzige an das 
menschliche Ohr dringende Geräuschl 
hervorrufen. Er erzählte auch von 
der Erdeckung riesiger Kohlenfelder an ; 

der Westtüfte von Ellesmere Land, und L 
er sprach von der Lockung jener großen 
Wildnis, der keiner widerstehen kann, 
der sie kennen und lieben gelernt hat. 

Jn 400 Kisten wohlverpactt brachte 
MacMillan die Früchte seines Samm- 
kerfleifzes mit, darunter eine Menges 
Aufzeichnungen über meteorologische 
Beobachtungen, Messungen an Land 
und Wasser und Gletschern, Spezial- 
karten, u. s. w. Auch Auszeichnungen, 
welche andere Forscher vor fünfzig 
Jahren und später in der Eitwiiste 
hinterlassen haben, sind dabei. Fer- 
ner enthält die Kollektion Felle von 

Bären, weißen Wölfen, Walroß, ver- 

schiedenen vabenarten, Eier von sel- 
tenen Vogelarten, über 4000 Negative 
von photographischen Ausnahmen, u. 

i. w. 
Als et erzählte, er habe mindestens 

10,000 Meilen in Schlitten zurückge- 
legt, fragte ihn ein neugieriget Rever- 
tet, ob es nicht möglich sein würde, mit 
einein Aeroplan nach dem Notdpol zu 
fliegen. MacMillan antwortete, dies 
müsse sich zweifellos machen lassen, nur 

müsse man ein Wassetslugzeug dazu 
verwenden. Die Kälte habe nichts aus 
sich, natürlich müsse man im Sommer, 
nicht später als September, den Flug 
ausführen. Jm Sommer sei es da 
oben bei 60 Grad Fahtenheit recht et- 

ttäglich warm. Am 1. August bei- 
spielsweise hätten die Blumen geblüht, 
und das Land sei voll von Klatschtos 
sen und Glockenblumen gewesen. Ein 
Aetoplan, der, wie er nach seiner Rück- 
teht erfahren habe, 130 Meilen in der 
Stunde zurücklegen tönne, sei aller- 
dings eine ganz andere Sache, wie der 
Hinweichlittem mit dem man, wenns 

hoch iommi, in einem Tag zwanzig 
Meilen weit gelangt. 

Die Küstenlinien aus den Karten 
miissen aus eine Strecke von mindestens 
1000 Meilen neu gezeichnet werden, 
Pearns famoses »Crocker Land,« von 
dem der jetzige Admiral schrieb: »Es 
war ein wunderschönes Land mit Hü- 
gelu und Bergen und schneebedeckten 
Gipfeln,« ist ganz von der Karte zu 
streichen, da es in Wirklichkeit keine 
Wirklichkeit ist, sondern eine Fata 
Morgana, die mit der sinkenden Sonne 
verschwindet Dagegen kommen neu 

auf die Karte Leconte Island und 
Sonders Island. 

Die Eskimog haben sich iiber das 
Geschenk der Expedition, bestehend aus 

fünf Vietrolas mit 600 Schallpkatten, 
riesig gefreut und konnten sich an den 
Tanzmelodien nicht satt hören. Reli- 
gion brauchen sie nicht dort oben, meint 
MacMillan, denn sie sind gut von Na- 
tur aus und der Eigentumsbegriff 
mangelt ihnen vollständig. Was einer 
hat, haben alle. Wird ihr Chef, der 
»Medizinmann," zu autokratisch, so 
wird. er an der Harpune ausgespießt. 
Die Frauen tauschen sie gegenseitig aus 
kiirzere oder längere Zeit aus, und 
wenn die Kinder acht Jahre alt sind, 
erhalten sie ihren Lebensgesährten zu- 
gewiesen. Hochzeit wird gefeiert, so- 
bald die holde Braut imstande ist, die 
Robbensellsohle ihres Schuhs zu kauen. 

Entlawte Kriegswucherer. 
Ein sctitnedisckser Parlamentariet, 

der Sctiisssreder Jngmanssom ist so- 
eben als trasser Uebengmittelwucherer 
entschleiert worden. Man sand näm- 
lich 6(),()()4) Stilo Listrtoifelmehl bei ihm, 
die er rasch anss«etulist hatte, um sie der 
staatlichen Lefiensmitteltommission zu 
entziehen nnss später aus den Markt zu 

,bringen. Terselbe Jngmnnsson, der 
kein ausgesprochener Freund Rußlaiids 
Eist, hat seinerzeit die Beförderung der 

jengiischen Dampser aus russischen Hii 
"sen mit schwedischer Besatzung organi- 
siert. Der aufgebeckte Standal scheint 
nur ein Teil weit größerer Schiebun 
gen zu sein« Bekanntlich schiebt eine 
schwedische Clique die Teuerung in 
Schweden immer auf die Aussuhr von 
Lebensmitteln nach Deutschland; diese 
neue Nachricht wirst aber ein scharfe-. 
Licht auf den wahren Sachverhalt. « 

Unser großer Räumungs-Ver- 
kanf von gebrauchten und län- 

gere Zeit im Laden gestandene 
nnd Muster-Manns hält an. 

Nie zuvor wurden im Pianogcfchåft solche 
Bargains offcrirt, wic wir hier angeben. 

Ein acdrcluchtocs Kimboll Piano 
für ........................ 

Ein gebrauche Bradford F: Co. 
für ........................ 

Ein zwbmuchth Entith s; Vorm-s 
für ........................ 

Ein gebrauchtcs leubcri 
mr ........................ 

Ein qebrnuchteg Wavcrly 
für ........................ 

Ein gebrauchtcs Elinton 
fin ........................ 

Cjn nobmuchtris Stmff Brug. 
für ........................ 

Ein mslwmtchth Wede 
Im· ........................ 
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Tie olngen Pinnosz sind sännntlich iin guten Zustand nnd von uni- völlig garantirL Viele die- 

ser Pinnoss sind so gut wie neu» Die Vargninø gehen schnell. Kommt herein und trefft Eure Aus- 
cvulsl solange Jlsr noch driin gewünschte Pinno erhalten könnt. 

An den ersten fünf Kunden, die von uns- während 
der Woche vom Montag, den l,5. Okt. bis Sam- 

stag, den 20. Ott» tausen, geben tvit zehn 
Unterrichtstundcn absolut fr c i. 

Diese Unter-richte werden von einer der besten Musiklehrerinnen in Grund Island gegeben und 
sind absolut frei, wenn Sie einer der ersten fünf sind, die während dieser Woche ein Piano von uns kau- 
fen. Kommt heute herein, um sicher zu sein, daß Sie einer der fünf sind. 

Leichte Bedingungen wenn gewünscht. Alte Orgeln nnd Pianos werden als Anzahl-eng uns 
neue Instrumente eingetauscht 

Zägcrt nicht, Sic- find es Ih- 
rcn Kindern schuldig, ietzt 

cin spian zu kaufen. 
Wir verkaufen die «weltberithn- 

ten McPhail-Piauos 

M 

Bevorzugt die Geschäftsleute I 
L nnd Firmen, die im Anzeigcr öl- ! 
s Hei-old anzcigen. 
i 

Deutsche 
Bücher-! 
»Ohne-makes of the U-2«. 

Von Baron Spiegel von und zu 
Pcckulishvim .. ........ sl.00 

,,Zcppcline über England-C 
Um Tom-Ich von 

·" .Sl.2.") 

»(7mdeu« 
Von Fiapttiin v. Mücke «sl.2;") 

l,,th)cfha«. 
Von Fiupitän v. Mücke 8125 

Tit Fahrt der Deutschland 
Von sinkst Paul FiöniFL ..s;1.27) 

Vonagc of »Tcutfchland«. 
in Englisch ............ sl.25 

IThe Vampire of the Contiueut. 
· Von Cuunt Nevcntlow .81.35 

!»Als U Boot Kommandant gegen 
England« ............ sl.10 

j,,Det tnssifche Niederbknch«. 
k Jn zwei Bänden ........ 8220 
« 

»Die Schlacht am Stagnat« sl.1() 
»Der siticg im Alpcutoth« .Sl.10 
»Dentfch-Amcriku«. 

Beste-.- jllustr. Wochenblatt. 
Jetzt 32 Seiten stark. 

k 

Per Jahr .............. s4.00 
6 Monate ..... «. .82.25 
Einzelne Nummern ...... s .10 

Bestellungcn anderer Bücher wer- 

den entgegengcnommen. 
AnzeigeksllekolCPubL co. 

No. 109 südl. Waluutstrqßr. 

W 

Ein ,,Royal« Varan- 
Cleaner 

im Heim beseitigt nicht nnr allen Dreck 
nnd Staub, sondern auch die Mikroben 
nnd Baeeillen. 

Der ,,R0yal« 
Wir behaupten, das; dieselben die besten 

Vacnntn Uleanergs ans den arnerikaniscben 
Markt sind. Lrsir aarantiren dieselben 
völlig. 

Wie sieben Euch zn Tiers-sten. 

TcENTML PUWER UUMPAIW 
PHONE 24 

WWW 

Fi c i n c Aus-: 

staffirung in 

Ihr Heim ist wich- 
tiger-, wie Wann-- 
leimng u. lcycizung 
Unsere Arbeit wird 
Sie zufriedeustellem 

l Cantrell Plumbing co. i 


